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An keiner Tagung 
sind sich die Schweizer 
KMU näher

Bitte reservieren Sie sich Ihren 
Platz am KMU-Tag 2019 
rechtzeitig. Wir freuen uns sehr  
auf Sie!
kmu-tag.ch
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Nun erwarten Sie von Ihrem KMU-Tag 
selbstredend, dass auch wir «liefern». Rein  
optisch wird Ihnen vermutlich aufgefallen sein, 
dass wir das Erscheinungsbild unserer Ver
anstaltung aufgefrischt haben. Wir hoffen, 
dass es Ihnen gefällt. Liefern möchten wir aber 
auch inhaltlich. Einerseits halten wir am 
bewährten Konzept bei, liefern Ihnen aber 
auch Neues. Im ersten und dritten «Slot»  
des Tages sehen und hören wir Referate und 
Diskussionen. Dieses Mal konnten wir HSG- 
Professor Marcus Schögel, den Zigarettenpro-
duzenten Roger Koch, die deSede-Chefin 
Monika Walser und den Gemeindepräsidenten 
von St.Moritz, Christian Jott Jenny, für unseren 
Anlass gewinnen. Im zweiten «Slot» nach 
dem Mittagessen präsentieren wir ein neues 
und inspirierendes Format. Vier Persönlich
keiten werden auf der Bühne in einer Art «Pitch 
Session» – wir nennen sie «Inspiration Session» 
– im Wettbewerb stehen. Darunter Jungunter-
nehmer(innen), etablierte KMUler(innen) und 
Querdenker(innen), die uns zeigen, wie sie  
mit innovativen Ideen und revolutionären Ge-
schäftsmodellen Antworten auf den dynami-
schen und schnelllebigen Wettbewerb liefern. 

Zwar zum ersten Mal dabei, aber dennoch 
in der traditionellen Rolle des Moderators 
ist Fabian Unteregger; er wird uns durch den 
Tag begleiten.

Seien wir also gespannt, was alles auf 
uns zukommt am Freitag, 25. Oktober 2019, denn 
Sie wissen ja: An keiner Tagung sind sich die 
Schweizer KMU näher.

Tobi Wolf
M.A. HSG, Gastgeber KMU-Tag

Sehr geehrte 
KMU-Unternehmerinnen 
und -Unternehmer, 
liebe Freunde und 
Freundinnen des KMU-Tags

 
Wieso liegt «Liefern statt lafern» in der 
KMU-DNA? 

Erstens fehlt in KMU das Personal und die  
Zeit zum Lafern. Alle haben genug zu tun,  
vieles läuft schon so, wie es sollte. Da sind 
langatmige Sitzungen, kompliziertes Projekt-
management und ellenlange Diskussionen 
entweder nicht notwendig oder liegen zeitlich 
nicht drin. Zweitens haben wir in KMU oft  
eine Doppelbelegung: Die Unternehmerin oder 
der Unternehmer ist gleichzeitig Führungskraft 
und Eigentümer/in. Mit Eigenem geht man 
sorgfältiger um als mit «nur» Anvertrautem. 
Und dazu gehört auch die Zeit, für die die Men-
schen im Unternehmen arbeiten. Mit anderen 
Worten reut es die Unternehmerin bzw. den 
Unternehmer, lange um den Brei herum- 
zureden und Zeit dafür zu ver(sch)wenden, 
unnötige Diskussionen zu führen.

Drittens zeigt die Erfahrung, dass es im 
Durchschnitt zielbringender und schneller  
ist, gleich zu handeln. Selbst wenn das «nur 
in vier von fünf Fällen so ist, im Durchschnitt 
ist das Resultat besser.
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Beschleunigen Sie Ihre Arbeits­
prozesse mit der Business­App 
AbaCliK und vermeiden Sie 
Mehrfacherfassungen dank der 
Synchronisation mit der Abacus 
Business Software: 
• Präsenz- oder Arbeitszeiten
• Leistungen, Spesen, Quittungen
• Persönliche Daten, Ferientage oder 

Absenzen (ESS)

www.abaclik.ch

Jetzt kostenlos im App­Store oder  
im Play­Store herunterladen 

Arbeitszeiten und Spesen  
mobil erfassen

Ihr Erfolg ist unser Ziel!
Als Kunde stehen Sie bei uns im Mittelpunkt: Wir beraten Sie 
individuell und bieten Ihnen genau die Leistungen an, die Sie für 
Ihren Erfolg im Unternehmen benötigen. So erhalten Sie eine 
massgeschneiderte Gesamtlösung, die Ihren Anforderungen 
entspricht. 

Lassen Sie sich vom OBT Team beraten und nehmen Sie Kurs 
Richtung Erfolg!

OBT AG  
Basel | Berikon | Brugg | Lachen SZ | Oberwangen BE | Rapperswil SG  
Schaffhausen | Schwyz | St.Gallen | Wädenswil | Weinfelden | Zürich

Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

www.obt.ch

Wir nehmen uns Zeit für unser Bier.

237.002.18.006_Schuega_Anz_Klosterbraeu_296x110_TZ_d.indd   1 17.04.18   16:14



Patronatskomitee  
und Veranstalter

Patronatskomitee
 

Dem Patronatskomitee gehören folgende Mit-
glieder an: 01 Urs Fueglistaller, Direktor 
KMU-HSG, 02 Heinz Karrer, Präsident economie-
suisse, 03 Hans-Rudolf Früh, Ehrenpräsident 
des Schweizerischen Gewerbeverbandes (SGV), 
04 Jean-François Rime, Präsident SGV, 
05 Markus Bänziger, Direktor der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) St. Gallen-Appenzell,  
06 Andreas Hartmann, Präsident des Kantona-
len Gewerbeverbandes St. Gallen.

Veranstalter 
 
Der Schweizer KMU-Tag 2019 wird veranstal- 
tet und organisiert – unterstützt von den 
zahlreichen und treuen Sponsoren, denen wir 
herzlich danken – vom Schweizerischen 
Institut für Klein- und Mittelunternehmen an 
der Universität St. Gallen (KMU-HSG) und  
von der alea iacta ag.

Weitere Informationen zu den Veran- 
staltern finden Sie unter: 
kmu.unisg.ch, alea-iacta.ch
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http://www.kmu.unisg.ch
http://www.alea-iacta.ch


03 
Marcus Schögel

 
Marcus Schögel, Prof. Dr., Jahrgang 1967, hat 
Betriebswirtschaft in Berlin studiert, 1997 
an der HSG promoviert und sich dort 2014 zum 
Thema «Relational Capabilities in Marketing» 
habilitiert. Heute ist er Direktor des Instituts 
für Marketing an der Universität St. Gallen 
(IfM-HSG). Seine Forschungsbereiche sind u.a. 
Channel-Management, digitales Marketing 
und die Realisierung kundenzentrierter Unter-
nehmensstrategien. 

ifm.unisg.ch

01 
Tobi Wolf

 
Tobi Wolf, Jahrgang 1988, ist im St. Galler 
Rheintal aufgewachsen und stammt aus einer 
dort angesiedelten Unternehmerfamilie. Seit  
seinem HSG-Studienabschluss im Jahr 2013 
arbeitet er als Seminar- und Projektleiter 
sowie wissenschaftlicher Mitarbeiter am KMU-
HSG, dort insbesondere für den Weiterbil- 
dungsbereich des Instituts. Sein Dissertations- 
Forschungsspezialgebiet ist die Gerechtigkeit 
bei Unternehmensnachfolgen in Familien- 
unternehmen. Zudem ist er Mitbegründer von 
«OnlineDoctor.ch». 

kmu.unisg.ch, onlinedoctor.ch

02
Roger Koch

 
Roger Koch, Jahrgang 1975, ist eigentlich Sekun-
dar- und Berufsschullehrer. Im Jahr 2004 grün-
det er die Übersetzungsagentur Diction AG, die 
er bis 2015 operativ führt und 2018 an den Ge-
schäftsführer verkauft – mit über 100 Vollzeit-
mitarbeitern weltweit. Nun erinnert er sich an 
seinen grossen Bubentraum: Sein Grossvater 
Ernst Gsell erlaubte ihm 1987 seine erste Ziga-
rette, erzählte ihm von der Tradition des Tabak-
anbaus in der Schweiz und setzte dem Buben 
damit den Floh ins Ohr, Tabakfabrikant zu wer-
den. So gründet Koch 2016 in Steinach die ein
zige unabhängige Schweizer Zigaretten-Manu-
faktur. Mit der eigenwilligen Marke «Heimat» 
und der weltweit ersten Tabak-Hanf-Zigarette 
erregt er grosses Aufsehen. 

heimatkult.ch, kochgsell.ch
 

Die Referentinnen und 
Referenten
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Die Themen, zu denen 
die Referentinnen 
und Referenten 
sprechen, finden Sie 
im Programm auf  
Seite 9.
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04
Monika Walser

 
Monika Walser leitet seit 2014 die Manufaktur 
de Sede AG als CEO und Teilhaberin der Firma. 
Seit 2016 ist sie zudem CEO & Delegierte des 
Verwaltungsrats der de Ligno AG. Davor war sie 
CEO des Schweizer Taschen- und Accessoires- 
Herstellers FREITAG lab ag. 2000 bis 2009 
war sie in der Telekommunikations- und Ener-
giebranche tätig. Monika Walser absolvierte 
eine Ausbildung als Haute-Couture-Damen- 
schneiderin und erlangte diverse Diplom- und 
Mastertitel an international renommierten 
Universitäten und Instituten. Die Manufaktur 
de Sede beschäftigt weltweit 120 Mitarbei- 
tende und fertigt exklusive Polstermöbel und 
Accessoires im Premiumbereich an.  

desede.ch

05 
Christian Jott Jenny

 
Christian Jott Jenny, Zürcher und Jahrgang 
1978, wurde in Berlin zum klassischen Tenor 
ausgebildet und von Erich Honecker zum 
1. Staatssänger ernannt – samt goldener 
Ehrenmedaille der DDR. Bis 2018 war er in der 
Schweiz und Deutschland vor allem bekannt 
als Comedian, Schauspieler und Musiker sowie 
als Gründer des «Festival da Jazz St. Moritz». 
Dann wurde er in der Wahl gegen den Amtsin-
haber per Januar 2019 zum Gemeindepräsiden-
ten von St. Moritz gewählt. Jenny ist Vater von 
zwei Kindern und seit 1989 Gründer des «Amts 
für Ideen». 

chjj.ch, festivaldajazz.ch, amt-fuer-ideen.ch, 
gemeinde-stmoritz.ch

06
Fabian Unteregger

 
Fabian Unteregger, Dr. med., Jahrgang 1977, 
studierte zuerst Lebensmittelwissenschaften an 
der ETH Zürich (Abschluss 2003) und arbeitete 
als Product Manager in einem US-Konzern, 
bevor er an der Universität Zürich Humanmedi-
zin studierte (Promotion 2017). Schweizweit 
bekannt wurde er durch die Satiresendung 
«Giacobbo/Müller» und «Zum Glück ist Freitag» 
auf SRF 3. Der Prix-Walo Gewinner ist Mit- 
gründer der «Swiss Healthcare Startups» und 
fungiert als Business-Angel. 

fabianunteregger.ch
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HSG
CAREER 
       DAYS

 • Rekrutieren Sie Talente
• Bilden Sie sich und Ihre Arbeitskräfte weiter
• Kooperieren Sie mit uns

Ihr Kontakt
Career & Corporate Services der Universität St.Gallen (HSG)
Nadja Fleisch, Leiterin Corporate Services
Telefon 071 224 39 51, nadja.fleisch@unisg.ch
www.unisg.ch/unternehmen

Die HSG –
Ihr regionaler Partner

ALE_Inserat_CSC-HSG_170x63mm_2019_Tagesdokumentation_NEU.indd   2 17.05.2019   14:27:10

   Enterprise-Content-Management · Archivierung · Workfl ow · www.elo.com

Aus Freude 
am digitalen 

Vorsprung

Profi tieren Sie von  
zukunftsweisendem 
Informations- und 
Wissensmanagement 
mit ELO ECM und  
ELO Analytics.

Für Ihren Geschäftserfolg brauchen Sie gesunde Mitarbeitende. Im Falle einer Krankheit oder eines Unfalls 
halten wir Ihnen den Rücken frei. Mehr erfahren unter helsana.ch/gesunde-unternehmen

Für die Gesundheit Ihres  
Unternehmens engagiert.
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09.00 – 09.45 Uhr
Workshops der Sponsoren
(Siehe Seiten 13-17)

�09.00 – 09.45 Uhr
GV FörderVerein 
KMU-HSG

09.45 Uhr
Begrüssungskaffee 
für alle

�10.10 – 10.30 Uhr 
Tobi Wolf 
Einführungsreferat 
und Vorstellung 
der KMU-Tag-Studie

10.35 – 11.00 Uhr 
Roger Koch 
Lieferung mit Unbehagen

�11.05 – 11.30 Uhr 
Marcus Schögel 
KMU-Differenzierung 
entlang der  
Customer Journey

11.35 – 11.55 Uhr
Diskussion 
mit Moderation

�12.05 – 13.20 Uhr
Mittagessen

13.25 – 14.50 Uhr
Inspiration Session
(Session 1 & 2)

�14.55 – 15.20 Uhr
Pause

Programm des Schweizer
KMU-Tags 2019

15.25 – 15.50 Uhr 
Monika Walser 
KMU-Turnaround 
durch Kulturwandel

15.55 – 16.20 Uhr 
Christian Jott Jenny 
Wenn sich lafern halt 
doch lohnt

�16.25 – 16.45 Uhr
Diskussion 
mit Moderation

16.50 – 16.55 Uhr 
Tobi Wolf 
Tagungsabschluss 
und Überleitung zum 
Apéro

Moderation:
Fabian Unteregger
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Ob Audio, Licht  oder Video,
massgeschneiderte Technik für jede Veranstaltung

certified syste
m

sw
iss safety center

ISO 9001

www.safetycenter.ch/cs

Risiken kennen - 
Chancen nutzen

Nicht nur planen - machen

Wenn es darauf 
ankommt

immer besser werden

Qualität beweisen

Zertifizierungen - Inspektionen - Begutachtungen - Expertisen - Brandschutz - Weiterbildung ...

Sicherheit geben

Vertrauen geniessen

Unabhängig & objektiv 
bewerten lassen



�

Vorschlag für ein helles Auto

Vorschlag für ein dunkles Auto

Hauptsponsoren

Kommunikationspartnerin

Medienpartner

Co-Sponsoren

Patronat

Sp
on

so
re

n

Herzlichen Dank
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STILSICHER
BURBERRY |  ERMENEGILDO ZEGNA |   HACKETT 

LONDON |  THE KOOPLES |  STRELLSON |   

B R U N E L LO  C U C I N E L L I  |  J ACO B  CO H E N

www.modeweber.ch
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ST.GALLEN

Mit People‘s ab St.Gallen-Altenrhein 

nach Wien und zu den  

schönsten Stränden Europas. 

Jetzt buchen unter www.peoples.ch
for people. by people. 



Die Workshops unserer 
Sponsoren
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01
Abacus Research AG
Haben Sie Ihre Zeiterfassung 
im Griff?

Abacus stellt im Workshop neue Funktionalitä-
ten im Bereich Zeiterfassung vor, die nicht 
nur zeitliche und administrative Entlastung für 
die Mitarbeitenden und ihre Vorgesetzten 
schafft, sondern auch Rechtssicherheit für das 
Unternehmen bietet.

Um die Abacus Zeiterfassung zu komplet-
tieren wurde «AbaPlan» entwickelt. Diese 
brandneue Personaleinsatzplanung unterstützt 
Organisationen ihre Schichtpläne zu erstellen. 
Dank des Zusammenspiels von AbaPlan und 
Abacus Zeiterfassung reduziert sich der zeit
liche Aufwand für alle Beteiligten signifikant.

Es erwartet Sie ein praxisorientiertes und 
abwechslungsreiches Programm – lassen 
Sie sich von unseren Spezialisten die Leistungs-
fähigkeit der Abacus Zeiterfassungslösung 
präsentieren.

02
ELO digital office
Verantwortung, Sorgfaltspflichten 
und Anforderungen in 
der digitalen Transformation

Die Digitalisierung ist heute einer der wichtigs-
ten Treiber von Innovation. Gerade im digitalen 
Zeitalter werden Governance und Compliance 
als Element der digitalen Transformation immer 
wichtiger. Gleichzeitig bieten die neuen digita-
len Technologien, wie unter anderem moderne 
und integrierte ECM-Lösungen und Business 

Intelligence Werkzeuge, Unternehmen die 
Chance, ihre Prozesse zu optimieren und effi
zienter zu gestalten. Dabei steht der Schutz 
von persönlichen Daten beim neuen Daten-
schutzgesetz (DSG) im Mittelpunkt. Wer grenz-
übergreifend Geschäftsbeziehungen hat, muss 
sich zusätzlich mit der EU-DSGVO befassen.

Erfahren Sie, welche Anforderungen und 
Verantwortlichkeiten im Rahmen der digitalen 
Transformation und der damit einhergehenden 
Frage des Beweiswertes nachträglich einge-
scannter Dokumente berücksichtigt werden 
müssen.

Die zunehmende Vielfalt an Regeln, 
Gesetzen und Verordnungen erfordert, dass 
klar definierte digitale Prozesse vorhanden 
sind, die auch eine Nachvollziehbarkeit ermög-
lichen, wie zum Beispiel wer wen, wann und 
für was berechtigt hat.

Der Referent, Rechtsanwalt Lukas Fässler, 
lic. iur., gilt als einer der bekanntesten und  
renommiertesten Informatik-Experten der 
Schweiz, mit langjähriger Praxiserfahrung. Seit 
1982 befasst er sich hauptberuflich mit Infor-
matik und Telekommunikation, Governance 
und Compliance von Unternehmen, insbe
sondere auch im Bezug auf das Informations- 
Management (Information Governance-Records 
Management und digitale Langzeitarchivie-
rung).

13
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03
Helsana 
Versicherungen AG
Fit im Wettbewerb – 
mit gesunden Mitarbeitenden

Effizienter, innovativer, digitaler. Der Wett
bewerbs- und Erfolgsdruck auf KMU nimmt zu. 
Damit Ihr Unternehmen erfolgreich bleibt, 
braucht es gesunde Mitarbeitende, die diesen 
Anforderungen gewachsen sind. Wie steht 
es um die Gesundheit Ihrer Mitarbeitenden?

Mit betrieblichem Gesundheitsma- 
nagement schaffen Sie optimale Strukturen und 
Prozesse für innovative, motivierte und ge- 
sunde Mitarbeitende. Am Workshop erhalten 
Sie Anregungen sowie wertvolle Tipps. Zudem 
erleben Sie anhand eines Praxisbeispiels, 
wie Sie betriebliches Gesundheitsmanagement 
in Ihr Unternehmen integrieren können.

04
Helvetia Versicherungen
Der Kampf um Publizität im 
Spitzensport. Mit Innovation und 
eigenen Mitteln zum Erfolg. 

Swiss-Ski vereinigt elf Disziplinen unter seinem 
Dach. Doch es sind vor allem die Alpinen und 
vereinzelte nordische Athleten, die im Fokus der 
Medien und Öffentlichkeit stehen. Sie werden 
von Sponsoren und Ausrüstern unterstützt und 
vom Verband vermehrt gefördert. Athleten  
der anderen Disziplinen haben es meist schwer,  
die notwendigen finanziellen und materiellen 
Mittel zu generieren, um sich an die Spitze  
zu kämpfen. Sie müssen sich vieles selbst und 
ohne die Unterstützung durch ein Management 
oder den Verband erarbeiten.

In diesem Workshop zeigen wir Beispiele 
von Athletinnen und Athleten, die sich da-
durch von ihrem Traum vom Spitzensport nicht 
abbringen lassen. Mit viel Durchhaltewillen 
und innovativen Ideen haben sie es geschafft, 
sich in ihrer Disziplin zu etablieren und 
in der erweiterten Weltspitze festzusetzen. 

Sie üben ihren Sport mit grosser Freude und 
viel Leidenschaft aus, auch wenn dies die  
Skifans und Medien nicht in gleichem Masse 
wahrnehmen.

05
Interactive Friends AG
Mit Marketing Automation auf die 
Überholspur. So generieren Sie 
einfacher mehr Leads und Kunden.

Vorteile der Marketing Automation
Methodik:
– � Generierung von mehr Leads, Optimierung 

Ihrer Ausgaben und letztendlich mehr 
Umsatz

– � Mehr Verkäufe in kürzerer Zeit 
(Effizienzsteigerung) 

– � Ihre Mitarbeitenden können sich auf das 
Wesentliche konzentrieren, 
da Fleissarbeit automatisiert wird

– � Verbesserte Markenbekanntheit und 
Kundenbindung 

Wie ist der Workshop aufgebaut?
– � Erläuterung der Grundlagen der 

Marketing Automation 
– � Vorstellung der Marketing- und Technikseite 
– � Veranschaulichung anhand von Case-Studies 

mit Analyse 
–  Reporting und Messbarkeit
–  Q&A-Runde

14
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06
OBT AG
Mehr Power im Verwaltungsrat

Wir zeigen auf, wie KMU von einem funktionie-
renden und durchmischten Verwaltungsrat  
profitieren. Bereits mit wenigen Massnahmen 
lässt sich die Wirkung eines Verwaltungsrats 
deutlich verbessern.

Bei KMU ist der Geschäftsführer vielfach 
auch Hauptaktionär und Verwaltungsratspräsi-
dent. So bleibt meist kaum Zeit, sich neben  
dem Alltagsgeschäft mit Handlungsalternativen 
und der Strategiegestaltung für das Unterneh-
men auseinanderzusetzen. Eine Drittperspektive 
durch einen externen Verwaltungsrat kann  
hier weiterhelfen. 

Externe Verwaltungsräte stellen eine grosse 
Chance für KMU dar – vorausgesetzt, sie wer- 
den sorgfältig ausgewählt und können sich gut 
in die strategischen Herausforderungen des  
Unternehmens einbringen. Trotzdem scheuen 
sich viele KMU vor der Rekrutierung externer 
Verwaltungsräte, da ihnen die Vorteile nicht be-
kannt sind oder sie nicht genau wissen, wie 
man vorgehen soll. 

Sie erfahren, wie Sie die richtigen Kandida-
tinnen und Kandidaten für Ihr KMU finden 
und worauf bei der Etablierung eines externen 
Verwaltungsrats zu achten ist.

Christoph Brunner, Partner und Mitglied 
der Geschäftsleitung sowie Fachbereichsleiter 
Treuhand / Unternehmensberatung der 
OBT AG, zeigt Ihnen die Chancen mit einem 
schlagkräftigen Verwaltungsrat auf.

07
PMS Schönenberger AG
Im Trennungsmanagement zeigt 
sich die Unternehmenskultur

Trennungsmanagement gehört genauso zu 
den Führungsaufgaben wie das Einstellen von 
Mitarbeitenden. Nur mit dem Unterschied, 
dass der Trennungsprozess oft emotionaler und 
weniger strukturiert vorgenommen wird. 
Das kann schnell zu fatalen Fehlern führen und 
schwerwiegende Folgen haben, oft sogar  
Kollateralschäden verursachen. Mögliche 
(Kosten-)Folgen wiegen schwer. Das muss nicht 
sein. Professionelle Begleitung schafft Entlas-
tung und bringt Mehrwert – auch gegen innen. 
Professionelle Outplacementbegleitung 
richtet sich nicht nur an Betroffene, sondern  
beinhaltet auch eine umfassende Begleitung 
des Unternehmens.

Zusammen mit Michael Auer, Verwaltungs-
rat der newplace ag, zeigen wir Ihnen die 
Anforderungen an ein professionelles Tren-
nungsmanagement auf. Anschliessend diskutie-
ren wir mit Ihnen über Ihre Erfahrungen 
mit diesem komplexen Thema und beantworten 
Ihre Fragen.

08
Primeo Energie
Elektro-Mobilitätskonzepte 
für KMU

Wir diskutieren mit Ihnen, wie Sie für Ihre  
Unternehmung und Ihre Mitarbeitenden die  
verschiedensten Mobilitätsangebote nutzen  
und dadurch Effizienz gewinnen und Erträge  
erhöhen.

Folgende Themen werden im Workshop 
aufgegriffen:
– � Autos kaufen oder Sharing-Plattformen  

nutzen?
– � Welche Angebote lassen sich kombinieren?
– � Wie lassen sich Kunden und Lieferanten 

in diese Konzepte mit einbeziehen?
– � Wie weit entwickelt ist das elektrische  

Nutzfahrzeugangebot?
– � Praxiserfahrungen

15



09
Raiffeisen
Handelspartner EU – 
Schweizer KMU im Wettbewerb

Die Schweiz ist ein Export-Land: Die Ausfuhren 
erreichten 2018 einen neuen Rekordwert.  
Maschinen, Uhren, Medikamente und chemi-
sche Produkte «made in Switzerland» waren 
weltweit wiederum stark gefragt.

Unser wichtigster Abnehmer im Export ist 
weiterhin die EU mit einem Anteil von 52 Pro-
zent aller Ausfuhren. Neben dieser positiven 
Partnerschaft mit den Nachbarstaaten verändert 
sich dort das politische Umfeld. Was bedeutet 
dies für die Schweizer Wirtschaft?

Wie werden sich die Währungen entwi-
ckeln? Und wie kann ich als Unternehmer/in 
diesen Veränderungen begegnen?

Diese und andere Fragestellungen 
beleuchten wir an diesem Workshop genauer.

10
Smovie
Filmen, schneiden, posten – 
nur mit Ihrem Smartphone. 
Das ist Smovie. 

Warum Tausende von Franken für Video-Con-
tent ausgeben, wenns gratis geht, schneller, 
einfacher und erst noch persönlicher? Machen 
Sie es selbst! Von Personalmarketing über  
Ausbildung und Lean Management bis zur Wer-
bung: Film aus der Hosentasche eignet sich  
für jeden Einsatz, ob intern oder extern. 

Die Coaches von Smovie sind die Vorreiter 
des gepflegten Handyfilms und haben schon 
über 2000 Menschen ausgebildet, von KMU bis 
zum Konzern. Am Workshop verraten sie Ihnen 
die besten Tricks, 100% praxiserprobt.

11
Swiss Safety Center AG
Kunden im Fokus

Zwei Komponenten bestimmen den Erfolg einer 
Organisation: das Produkt/die Dienstleistung 
und der/die potenzielle Kunde/in. Stimmt 
der Bedarf mit dem Angebot überein, kann nur  
noch der Wettbewerb im Wege stehen.

 
Im Workshop gehen wir den Fragen nach:
– � Was will der Kunde/die Kundin? Weiss er/sie 

überhaupt, was er/sie will?
– � Wie nimmt der Kunde/die Kundin den 

Wettbewerb wahr?
– � Wie bringt man Kundenanforderungen in  

Erfahrung?
– � Helfen Kundenbefragungen?
– � Wie erfüllt man Kundenanforderungen?
– � Welche Rolle spielen die Mitarbeitenden?
– � Wie misst man den Erfolg?
– � Wie soll sich ein KMU verhalten, wenn es zu 

viele Aufträge erhält?
 

Wir können in der kurzen Zeit nicht alle Fra-
gen abschliessend beantworten. Wir kennen 
auch kein einfaches Erfolgsrezept. Wir wollen Sie 
aber teilhaben lassen an unserer reichen Erfah-
rung in Organisationen aus allen Branchen. Wir 
geben keine einfachen Kopiervorlagen ab. Wir 
können jedoch Methoden und Vorgehensweisen 
zeigen, die auf Ihre Organisation abgestimmt  
einen Nutzen bringen.

W
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Swisscom (Schweiz) AG
Schützen Sie Ihr KMU 
vor unsichtbaren Gefahren

Die Ursachen von Datenverlust sind vielfältig: 
Unachtsamkeit und Hardwareausfälle stehen 
hier an erster Stelle. Täglich gibt es zudem eine 
Vielzahl unterschiedlicher Cyber-Angriffe. 
KMU sind ein beliebtes Ziel, denn deren IT ist oft 
ungenügend geschützt und einfach zu hacken. 
Das Risiko, Opfer eines Cyberangriffs zu werden 
und Datenklau oder Datenverschlüsselung mit-
samt Erpressung ertragen zu müssen, wird nach 
wie vor unterschätzt. Bei einem Datenverlust 
drohen den Unternehmen neben den finanziellen 
Auswirkungen auch Systemausfälle und Repu
tationsschäden. 

In unserem Workshop erfahren Sie mehr 
über mögliche Gefahren und Sicherheitslücken 
für Ihre IT: Mit welchen Massnahmen schützen 
Sie Ihr KMU am effektivsten? Experten und ein 
betroffenes Unternehmen geben Ihnen konkrete 
Anregungen zur Vorbeugung und Tipps, wie Sie 
im Ernstfall vorgehen können, um den Schaden 
zu minimieren.

Handeln Sie jetzt und besuchen Sie unseren 
Workshop.

Alle Workshops auf 
einen Blick

01 
Abacus Research AG
Haben Sie Ihre Zeiterfassung 
im Griff?
 
02 
ELO digital office
Verantwortung, Sorgfaltspflichten 
und Anforderungen in der digitalen  
Transformation
 
03 
Helsana 
Versicherungen AG
Fit im Wettbewerb – 
mit gesunden Mitarbeitenden

04 
Helvetia Versicherungen
Der Kampf um Publizität im 
Spitzensport. Mit Innovation und 
eigenen Mitteln zum Erfolg. 
 
05 
Interactive Friends AG
Mit Marketing Automation auf die 
Überholspur. So generieren Sie 
einfacher mehr Leads und Kunden.
 
06 
OBT AG
Mehr Power im Verwaltungsrat
 
07
PMS Schönenberger AG
Im Trennungsmanagement zeigt 
sich die Unternehmenskultur
 
08 
Primeo Energie
Elektro-Mobilitätskonzepte für KMU
 
09 
Raiffeisen 
Handelspartner EU – 
Schweizer KMU im Wettbewerb
 
10 
Smovie
Filmen, schneiden, posten – 
nur mit Ihrem Smartphone. 
Das ist Smovie. 
 
11 
Swiss Safety Center AG
Kunden im Focus

 
12 
Swisscom (Schweiz) AG
Schützen Sie Ihr KMU 
vor unsichtbaren Gefahren
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Wir finden
Persönlichkeiten

PMS SCHÖNENBERGER AG
St.Gallen | Zürich | München
www.pms-schoenenberger.com

EXECUTIVE SEARCH
PERSONALBERATUNG
HR SERVICES
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Lohndiktat vom Staat
Ist die 1:12-Initiative ein Angri�  auf das Erfolgsmodell Schweiz? 
Im Streitgespräch äussern sich SP-Ständerat Paul Rechsteiner und 
Heinrich Christen von Ernst & Young St.Gallen.

Ab Seite 32 logistik2000.ch

�  Seite 98

Hans Huber, Master 
Entrepreneur Of The Year 2013:  

Unternehmertum 
als Lebensantrieb

Seite 8

Thomas Gutzwiller, VRP der 
St.Galler Kantonalbank:

«Die Wirtschaft 
hat keinen 

Selbstzweck»
Seite 20
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Work. Career. Business.
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Spitalplanung unter Beschuss
Die St.Galler Regierung will in einer ersten Phase 932 Millionen  
Franken in Spitalbauten investieren. Die IHK kontert mit einer  
eigenen Studie. Eine Auslegeordnung. 

Ab Seite 6 logistik2000.ch

➤  Seite 66

Schützengarten-CEO Reto Preisig:  

Spagat zwischen  
Tradition und Zukunft

Seite 22

Konform AG:

Phönix aus der Asche
Seite 30
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Fokus Leadership
Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-  
und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Hubertus Schmid: 

«Der Abbau  
der Regulation ist  

Knochenarbeit» 
Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger: 

Süsses Geschäft  
mit harten Bandagen

Seite 40
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Fokus Kommunikation
Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel. 
Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre  
Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Dölf Früh, VR-Präsident  
der FC St.Gallen AG: 

Der Retter 
Seite 6 xxxxxxx: 

xxxxx 
xxxxxxx
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Seite 66

Musical «Moses» am Theater St.Gallen: 

Die Besten der Besten 
am Start 
Seite 6

Siegeszug der Chemiefaser in der Seil-Herstellung 
Gespräch mit Martin Ullmann, dem Chef der Ullmann Group, 
die 30 Patente für technische Seil-Innovationen hält.

Seite 14

Eierlieferant und Stromproduzent: 

Schattenspendende 
Solarstrom-Panels in der 
Gefl ügelfarm Rütihof
Seite 24
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Die Quote als «Übergangsübel»? 
Frauen sind in den Teppichetagen von Schweizer Unternehmen 
nach wie vor die Ausnahme. Die Forderung nach einer Quoten-
regelung macht die Runde. Fluch oder Segen für die Wirtschaft?

ab Seite 6 logistik2000.ch

www.maserati-west.chAUTOZENTRUM WEST
Piccardstrasse 1  •  9015 St. Gallen  •  Tel. 071 311 66 66 

Die Quote als «Übergangsübel»? 

Caroline Magerl-Studer, 
CEO der Mila d’Opiz AG:  

Innerfamiliäres 
«Kampf-Sparring»

Seite 20

Heinrich Spoerry, 
CEO der SFS Group AG:  

Chancen und Risiken 
des Börsenganges

Seite 30
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Duschi B. Duschletta: 

Der Führungs­
motivator 
Seite 50
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letzte SeiteFokus Human Resources: 
Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und  
Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu  
inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.  
ab Seite 56
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TS Tor & Service AG: 
Ein Abbau ist kein Thema
seite 24

Schönheitschirurg
Werner L. Mang:
«Charaktere wie mich
können Sie überall hin-
stellen»
seite 12

Das Wissen der grauen Panther
Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche
Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».
seite 6
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Seite 82

Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 
Lösung für den FCSG 

Seite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter
Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 
die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 
für die Privatbank.

Seite 14

Rorschach: 

Aufbruch zu 
neuem Glanz

Seite 20

Fokus WeiterbildungWer sich weiterbilden will, sollte mehr Wert auf den Inhalt statt auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der KriseOstschweizer KMU haben genug von Negativmeldungen1000 Prozent von etwas überzeugt sein.»

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: Die Welt setzt auf Dentaltechnik aus Goldach 

Seite 30

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Mehr Selbstkritik gefordertRotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd 

dienen soll. Seite 36

AFG-Arena in SchieflageHintergründe zum Debakel ab Seite 6

Peter Weigelt:Weigelt:WRückbesinnung  auf «Mehr Freiheit –  weniger Staat»Seite 6

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Schnelldenker und KurzrednerPeter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über denPolitiker-Idealtypus, den sich die OstschweizerUnternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32ab Seite 32a DENKANSTOSS!letzte Seite
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Special: Industrie und Technik

Krisengeschüttelte Branche: Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.

seite 6

MBT-Erfinder Karl Müller«Geld ist ein schlechter Antrieb.»seite 22

Fokus Inkasso: Wie kann ich mich vorVerlusten schützen?seite 20

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Scherbenhaufen bei der FDP?

Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 

2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 

die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6

Urs Rellstab: Der Kampagnen-MannSeite 22

➤  SPECIAL Rheintal  SPECIAL Rheintal  Weshalb die Region auch  künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Bundesratswahlen 2010Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenenVertreter in der Landesregierung zu haben? National-und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9ab Seite 9a

Diana und Roland Gutjahr,Ernst Fischer AG:Generationen-wechselSeite 38

CVP-NationalrätinBrigitte Häberli:«Der Schatten von  Blochers Abwahl»Seite 12
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Duschi B. Duschletta:Der Führungs­motivatorDer Führungs­motivatorDer Führungs­Seite 50 DENKANSTOTOT SS!letzte Seite

Fokus Human Resources: Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele undInnovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zuinspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.ab Seite 56

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Fokus PersonaltagMitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 46

Eintauchen ins Paralleluniversum Was bringen virtuelle Welten der Wirtschaft?seite 6

Andreas Thiel, Kabarettist «Schafft die Kultur -subventionen ab!»seite 12

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Fokus Human ResourcesWas ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, Währung und Wertschätzung. ab Seite 39

Hans-Peter Klauser, Tagblatt-CEO: Der grosse Deal vor dem RuhestandSeite 16

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

fokus officeWeshalb die Wahl der Büroeinrichtungund IT-Infrastruktur schon längst zurChefsache erklärt worden ist. seite 37

Michael Hüppi VR-Präsident der FC St.Gallen AG «Schmerzhafte Einschnitte stehen bevor» seite 12Remo Trunz,Trunz Holding AG«Ich stand mir selber am meisten im Weg» seite 20

Carl-Friedrich Frey «Unser Wirtschaftssystem ist ein wucherndes Krebsgeschwür» seite 33

Josef A. Jägers Camion Transport  Derzeit kein Übernahmekandidatseite 26

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Die Ostschweiz im Jahr 2323Wie wird sich die Region in den nächsten12 Jahren entwickeln? Welche Chancengilt es nicht zu verpassen? Welche Gefahren lauern? Ein Blick in die Zukunft.  seite 6
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Inventure Ostschweiz 2011«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthemaan der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlichder RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter:Die grosse Hoffnung 

des FreisinnsSeite 10HSG Talents Conference 2011High Potentials treffen Wirtschaftsvertreterab Seite 15

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Werner Krüsi, Bank Wegelin & Co. Privatbankiers«Wer aggressiv verkauft, muss auch mit aggressiven Reaktionen rechnen.» seite 12

Ruedi Eberle, Golfplatz Gonten Idylle statt Elite, Panorama statt Prominenzseite 22

Rudert unsere Politik 

der Realität hinterher?Verspätet, halbherzig und unentschlossen:

Die Krise rüttelt an unserem Politsystem. 

seite 6
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SchönheitschirurgWeWeW rner L. Mang:«Charaktere wie michkönnen Sie überall hin-stellen»seite 12

Das Wissen der grauen Panther

Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche

Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».

seite 6

Peter Weigelt: «Die Dynamik der Krise positiv nutzen»seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: «Ein Oldtimer ist wie eine Aktie» seite 20
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Fokus ConsultingDie Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.

seite 38
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Fokus KommunikationAuf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihreBotschaften am besten verbreiten. ab Seite 54ab Seite 54a

Dölf Früh, VR-Präsidentder FC St.Gallen AG:Der RetterSeite 6

Ruedi Aerni über seine Kündigung beider AusserrhoderWirtschaftsförderung Roger Kollbrunnerspricht am Personal-tag über die interneKommunikation

Das Unternehmermagazin für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtensteinwww.leaderonline.chMai /05  2008

Peter StösselCSIO St.Gallen: Wo sich die Elite trifft

Mit einer Marke dieWelt erobern: Unter-nehmer wie AlbertKriemler geben derOstschweiz interna-tional ein Gesicht. Der erste freisinnigeStadtpräsident seitlangem: ThomasScheitlin will St.Gal-len klar als Zentrumpositionieren. 

Das Unternehmermagazin für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtensteinwww.leaderonline.ch

August /06  2007

Special: office todayab Seite 46

Dölf FrühUngebremsterErfolg im Internet

Roland Ledergeber,Präsident der Geschäftsleitung derSt.Galler Kantonal-bank, holt sich die Iren ins Haus. Urs Lüchinger von der Sockenfabrik Jacob Rohner trifftman künftig öfters in den Niederlandenan. 

Das Unternehmermagazin für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtensteinwww.leaderonline.ch

Arthur Loepfe«Ein guter Unternehmer ist der beste Sozialarbeiter»

März /02  2008
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Fokus Private BankingDer Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrisekaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken
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Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Edgar Oehler:Der Patron gehtSeite 6
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Abacus Research AG:  Zusammen mit dem PCgross gewordenseite 20

Roman Aepli, Aepli Metallbau AG:«Ich bin nicht gerne die Nummer 2»seite 12
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in vielen Unternehmen dauerpräsent. seite 45
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Kongressstandort 
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Elektrotechnik-Innovation aus Bischofszell
Die Max Hauri AG beliefert die Industrie, den Grosshandel und 
neue Vertriebsformen mit immer ausgefeilteren Elektrotechnik-
produkten.
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Die Suche nach dem perfekten Nachfolger
Der Kauf oder Verkauf eines Unternehmens stellt alle Beteiligten 
vor eine grosse Herausforderung. Von Chancen, Gefahren und 
faulen Kompromissen
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Was bewegt die Basis?
Welches sind die wahren Herausforderungen der KMU? Und erhalten 
diese in den Medien und in der Politik auch wirklich das notwendige 
Gewicht? Unternehmer der Region beurteilen die Situation.
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Das grosse Problem mit dem Wachstum
Endlich kommt die längst überfällige Bewegung in den Kongress-
standort St.Gallen. Wohin die Reise gehen wird, ist indes noch unklar. 
Der Versuch einer Auslegeordnung.
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Ruedi Aepli, Aepli Stahlbau AG:  

Unternehmertum 
in Zyklen
Seite 28
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Patrick Feil, HolidayCheck AG:  

«Wir waren immer 
ein Vorreiter»

Seite 12

Sozialhilfemissbrauch:

Die Suche nach 
den schwarzen 

Schafen
Seite 8

Die CVP und ihre grosse Aufgabe
«Was läuft falsch, wenn wir doch eigentlich so gut sind?» 
CVP-Politiker aus der Ostschweiz analysieren den Zustand 
ihrer Partei. 

Ab Seite 30 logistik2000.ch
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Connyland: 

Zirkus um die 
Delphin-Haltung 

Seite 6

«Kontraktlogistik» auf Vorfahrt
Prof. Wolfgang Stölzle attestiert der Transportbranche eine gute 
Verfassung. Gefragt sind zunehmend Mehrwertdienstleistungen.

ab Seite 14
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Fokus Private Banking
Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise  
kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken 
haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.  
Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse 
Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Edgar Oehler:

Der Patron geht
Seite 6
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Fokus Personaltag
Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert
denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die
Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der
Theorie plausibel tönt, wird in der Realität
nur selten umgesetzt. seite 46

Eintauchen 
ins Paralleluniversum 

Was bringen virtuelle 
Welten der Wirtschaft?

seite 6

Andreas Thiel, 
Kabarettist 

«Schafft die Kultur -
subventionen ab!»

seite 12
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Bundesratswahlen 2010
Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen  
Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-  
und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Diana und Roland Gutjahr,  
Ernst Fischer AG: 

Generationen  - 
wechsel

Seite 38

CVP-Nationalrätin  
Brigitte Häberli: 

«Der Schatten von  
Blochers Abwahl»

Seite 12

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setzt auf  
Dentaltechnik aus Goldach 
Seite 30
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Mehr Selbstkritik gefordert
Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-
sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd  
dienen soll. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch
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in Schieflage
Hintergründe zum  
Debakel 
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Musical «Moses» am Theater St.Gallen: 

Die Besten der Besten 
am Start 
Seite 6

Siegeszug der Chemiefaser in der Seil-Herstellung 
Gespräch mit Martin Ullmann, dem Chef der Ullmann Group, 
die 30 Patente für technische Seil-Innovationen hält.

Seite 14

Eierlieferant und Stromproduzent: 

Schattenspendende 
Solarstrom-Panels in der 
Gefl ügelfarm Rütihof
Seite 24
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Raphael und Martin Schönenberger, 
PMS Schönenberger AG:  

Neue Visionen. 
Neuer Markt.
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Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft
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Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
erfolgreich sind – und internationale Firmen  
gerne die Ostschweiz als Standort wählen.
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Business Event «LeaderImpuls»
Die grosse Vorschau auf die neue Netzwerk-Veran-
staltung im Umfeld der diesjährigen RheMA. Mit  
dabei: Heinz Karrer, Andreas Thiel und Carlo Schmid. 
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Niklaus Knüsel, CEO 
der Flawa AG:  
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Patrick Feil, HolidayCheck AG:  

«Wir waren immer 
ein Vorreiter»

Seite 12

Sozialhilfemissbrauch:

Die Suche nach 
den schwarzen 

Schafen
Seite 8

Die CVP und ihre grosse Aufgabe
«Was läuft falsch, wenn wir doch eigentlich so gut sind?» 
CVP-Politiker aus der Ostschweiz analysieren den Zustand 
ihrer Partei. 
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Die Region Wil im Fokus
Beim Export nimmt die Region Wil einen Spitzenplatz ein. Ebenso 
punkto Standortattraktivität für Unternehmen und als Wohnregion. 
Ein Blick auf die Stärken, Schwächen und zukunftsgerichtete Projekte.
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Wie Wirtschaft Sinn macht
Das Wirtschaftsforum Thurgau am 27. September steht unter dem Motto « Spu-
ren statt Staub – Wie Wirtschaft Sinn macht». Ein Anlass, der Impulse aussendet 
und bei dem Oswald J. Grübel auf einen Metzgermeister tri� t. Eine Vorschau.
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den Weltmarkt
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Die Baubranche im Fokus
Die hiesige Baubranche ist in Bewegung. Ein Rückblick auf die gröss-
ten Bauprojekte der Vergangenheit sowie eine Vorstellung von 
aktuellen und künftigen Objekten mit überregionaler Ausstrahlung.
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Die Quote als «Übergangsübel»? 
Frauen sind in den Teppichetagen von Schweizer Unternehmen 
nach wie vor die Ausnahme. Die Forderung nach einer Quoten-
regelung macht die Runde. Fluch oder Segen für die Wirtschaft?
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CEO der Mila d’Opiz AG:  
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CEO der SFS Group AG:  

Chancen und Risiken 
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Kantonsratspräsident Paul Schlegel: 

Bern im Visier
Seite 16

SPECIAL: Der Kanton Thurgau 
mit Sonderteil «Thurgau baut»
Ein Blick auf Städte und Gemeinden, Unternehmen 
und Bauvorhaben, die von der Aufbruchstimmung 
im Kanton zeugen.
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Fokus Leadership/Consulting
Gezielte Weiterbildungen und eine stetige Überprüfung der Ist-
Situation machen eine gute Führung aus. Denn jeder Markt 
bewegt sich. Ein Blick auf Möglichkeiten, Chancen und Gefahren. 
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Überrollt von der Technologie?
In gewissen Branchen ist es mitunter gar nicht mehr so einfach, 
mit dem technologischen Fortschritt mithalten zu können. 
Immer schneller wird eine Entwicklung durch eine neue überholt.
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Special LEADERIN
– Im Porträt: Elf weibliche Topshots der Ostschweiz
– Claudia Graf, Andrea Rütsche: Frauen an der Spitze
– Erfolgreiche Netzwerke: für und unter Frauen
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St.Gallen vs. Luzern 

Hintergründe zur «Tagblatt»-
Umstrukturierung
Seite 6

Polarmond AG 

Weltneuheit 
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Comeback von Peter Mettler
Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest  
einen Neustart hin. ab Seite 34
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Max Kriemlers  
Vision 
Seite 14
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und Martin Klöti
Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 
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SVC Unternehmerpreis 
Ostschweiz 2012: 

Wer holt die 
begehrte Trophäe?
Seite 10
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Bankgeheimnis ade?
Fragezeichen zur neuen 
Finanzplatzplatzstrategie 
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«Auf dem Weg
zur Privatisierung der SGKB» 
Seite 12
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Duschi B. Duschletta: 
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Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und  
Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu  
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Fokus Finanzen
Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-
che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber 
auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist 
eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr 
Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56
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Kurt Weigelt:

«Die IHK  
ist nicht  
die FDP»
Seite 8

Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  
Neues Modelabel  
aus der Ostschweiz 
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Hintergrund
2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche 
Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und 
Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich 
wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten. 
ab Seite 6

Stephan Weigelt: 

Die Ostschweiz soll mit 
«acrevis» eine neue  

starke Regionalbank  
erhalten 

Seite 12

Robert Baldinger: 

Die Bioforce AG  
ist auf Nach- 

haltigkeit  
ausgerichtet

Seite 32
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Editorial

LEADER September 2011 ıı 1

Peter Weigelt: 

Rückbesinnung  
auf «Mehr Freiheit –  
weniger Staat»
Seite 6

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

S
ep

te
m

be
r/

 1
1
  
 2

0
11

 

Schnelldenker und Kurzredner
Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den  
Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer  
Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32 D
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Fokus Human Resources
Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 
Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 
braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 
Währung und Wertschätzung. ab Seite 39

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Hans-Peter Klauser, Tagblatt-CEO: 

Der grosse Deal 
vor dem Ruhestand
Seite 16

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch
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Die Erholung hat begonnen
Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele  
Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,  
zu investieren. Seite 27

Frank und Patrik Riklin, 
Konzeptkünstler: 

Ein Universum  
ohne Sterne
Seite 22
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Fokus Banking
Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank­
branche: Wer profitiert, welche Veränderungen  
bevorstehen und inwiefern die Risikobereitschaft 
gesunken ist. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch

Thomas Köberl, Abacus Research: 

Dinosaurier  
in der IT-Branche

Seite 8

➤  SPECIAL Kongresse & Events
Wo und wie das nächste Meeting garantiert zum Erfolg wird. ab Seite 53
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Scherbenhaufen bei der FDP?
Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 
2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 
die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

SVP-Präsident Toni Brunner:

 «Die Provokation 
dient als Türöffner.»  
Seite xx

Urs Rellstab: 

Der Kampagnen-
Mann
Seite 22

➤  SPECIAL Rheintal
 Weshalb die Region auch 
 künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38
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TS Tor & Service AG: 
Ein Abbau ist kein Thema
seite 24

Schönheitschirurg
Werner L. Mang:
«Charaktere wie mich
können Sie überall hin-
stellen»
seite 12

Das Wissen der grauen Panther
Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche
Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».
seite 6

LEADER_2009_06_August_okayneu:LEADER Maerz_04  20.08.09  14:20  Seite 1

Peter Weigelt: 
«Die Dynamik der Krise 
positiv nutzen»
seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: 
«Ein Oldtimer ist wie 

eine Aktie» seite 20
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Fokus Consulting
Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.
Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.
seite 38
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Abacus Research AG:  
Zusammen mit dem PC
gross geworden
seite 20

Roman Aepli, 
Aepli Metallbau AG:
«Ich bin nicht gerne 
die Nummer 2»
seite 12

Fokus Finanzen
Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-
ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe
in vielen Unternehmen dauerpräsent. 
seite 45
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Unternehmerpreis  
Ostschweiz 2010
Was macht die sechs nominierten Firmen der  
diesjährigen Preisverleihung so erfolgreich? Seite 6
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Musical «Moses» am Theater St.Gallen: 

Die Besten der Besten 
am Start 
Seite 6

Siegeszug der Chemiefaser in der Seil-Herstellung 
Gespräch mit Martin Ullmann, dem Chef der Ullmann Group, 
die 30 Patente für technische Seil-Innovationen hält.

Seite 14

Eierlieferant und Stromproduzent: 

Schattenspendende 
Solarstrom-Panels in der 
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Seite 24
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Raphael und Martin Schönenberger, 
PMS Schönenberger AG:  

Neue Visionen. 
Neuer Markt.

Seite 28

Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft

Ab Seite 6

Urs Vögele, CEO Hans Leutenegger AG:

Diamant wird auf 
Hochglanz poliert

Seite 38
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Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
erfolgreich sind – und internationale Firmen  
gerne die Ostschweiz als Standort wählen.
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Business Event «LeaderImpuls»
Die grosse Vorschau auf die neue Netzwerk-Veran-
staltung im Umfeld der diesjährigen RheMA. Mit  
dabei: Heinz Karrer, Andreas Thiel und Carlo Schmid. 
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Patrick Feil, HolidayCheck AG:  

«Wir waren immer 
ein Vorreiter»

Seite 12

Sozialhilfemissbrauch:

Die Suche nach 
den schwarzen 

Schafen
Seite 8

Die CVP und ihre grosse Aufgabe
«Was läuft falsch, wenn wir doch eigentlich so gut sind?» 
CVP-Politiker aus der Ostschweiz analysieren den Zustand 
ihrer Partei. 

Ab Seite 30 logistik2000.ch

➤  Seite 66

DAS UNTERNEHMERMAGAZINw
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Juni/Juli 6/2013 
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Die Region Wil im Fokus
Beim Export nimmt die Region Wil einen Spitzenplatz ein. Ebenso 
punkto Standortattraktivität für Unternehmen und als Wohnregion. 
Ein Blick auf die Stärken, Schwächen und zukunftsgerichtete Projekte.
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Wie Wirtschaft Sinn macht
Das Wirtschaftsforum Thurgau am 27. September steht unter dem Motto « Spu-
ren statt Staub – Wie Wirtschaft Sinn macht». Ein Anlass, der Impulse aussendet 
und bei dem Oswald J. Grübel auf einen Metzgermeister tri� t. Eine Vorschau.
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logistik2000.ch

�  Seite 122

Rolf Traxler, Geschäftsleiter 
der Traxler AG:  

Ein Textilunter-
nehmen erobert 

den Weltmarkt
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Die Baubranche im Fokus
Die hiesige Baubranche ist in Bewegung. Ein Rückblick auf die gröss-
ten Bauprojekte der Vergangenheit sowie eine Vorstellung von 
aktuellen und künftigen Objekten mit überregionaler Ausstrahlung.
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«Der Schweizer ist 
nicht überversichert»
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Die Quote als «Übergangsübel»? 
Frauen sind in den Teppichetagen von Schweizer Unternehmen 
nach wie vor die Ausnahme. Die Forderung nach einer Quoten-
regelung macht die Runde. Fluch oder Segen für die Wirtschaft?

ab Seite 6 logistik2000.ch
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Heinrich Spoerry, 
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Kantonsratspräsident Paul Schlegel: 

Bern im Visier
Seite 16

SPECIAL: Der Kanton Thurgau 
mit Sonderteil «Thurgau baut»
Ein Blick auf Städte und Gemeinden, Unternehmen 
und Bauvorhaben, die von der Aufbruchstimmung 
im Kanton zeugen.
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Fokus Leadership/Consulting
Gezielte Weiterbildungen und eine stetige Überprüfung der Ist-
Situation machen eine gute Führung aus. Denn jeder Markt 
bewegt sich. Ein Blick auf Möglichkeiten, Chancen und Gefahren. 
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Überrollt von der Technologie?
In gewissen Branchen ist es mitunter gar nicht mehr so einfach, 
mit dem technologischen Fortschritt mithalten zu können. 
Immer schneller wird eine Entwicklung durch eine neue überholt.

ab Seite 6 logistik2000.ch

www.maserati-west.chAUTOZENTRUM WEST
Piccardstrasse 1  •  9015 St. Gallen  •  Tel. 071 311 66 66 

Andreas Müller, 
DGS Druckguss System AG 
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Special LEADERIN
– Im Porträt: Elf weibliche Topshots der Ostschweiz
– Claudia Graf, Andrea Rütsche: Frauen an der Spitze
– Erfolgreiche Netzwerke: für und unter Frauen
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Comeback von Peter Mettler
Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest  
einen Neustart hin. ab Seite 34
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Michael Götte 
und Martin Klöti
Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 
die St.Galler Regierungswahlen. ab Seite 28
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Bankgeheimnis ade?
Fragezeichen zur neuen 
Finanzplatzplatzstrategie 
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«Auf dem Weg
zur Privatisierung der SGKB» 
Seite 12
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Fokus Finanzen
Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-
che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber 
auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist 
eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr 
Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56
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Kurt Weigelt:

«Die IHK  
ist nicht  
die FDP»
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Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  
Neues Modelabel  
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Hintergrund
2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche 
Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und 
Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich 
wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten. 
ab Seite 6

Stephan Weigelt: 

Die Ostschweiz soll mit 
«acrevis» eine neue  

starke Regionalbank  
erhalten 

Seite 12

Robert Baldinger: 

Die Bioforce AG  
ist auf Nach- 

haltigkeit  
ausgerichtet

Seite 32
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Editorial

LEADER September 2011 ıı 1

Peter Weigelt: 

Rückbesinnung  
auf «Mehr Freiheit –  
weniger Staat»
Seite 6
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Schnelldenker und Kurzredner
Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den  
Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer  
Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32 D
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Fokus Human Resources
Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 
Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 
braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 
Währung und Wertschätzung. ab Seite 39

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Hans-Peter Klauser, Tagblatt-CEO: 

Der grosse Deal 
vor dem Ruhestand
Seite 16

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch
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Die Erholung hat begonnen
Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele  
Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,  
zu investieren. Seite 27

Frank und Patrik Riklin, 
Konzeptkünstler: 

Ein Universum  
ohne Sterne
Seite 22
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Fokus Banking
Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank­
branche: Wer profitiert, welche Veränderungen  
bevorstehen und inwiefern die Risikobereitschaft 
gesunken ist. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch

Thomas Köberl, Abacus Research: 

Dinosaurier  
in der IT-Branche

Seite 8

➤  SPECIAL Kongresse & Events
Wo und wie das nächste Meeting garantiert zum Erfolg wird. ab Seite 53
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Scherbenhaufen bei der FDP?
Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 
2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 
die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
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SVP-Präsident Toni Brunner:

 «Die Provokation 
dient als Türöffner.»  
Seite xx

Urs Rellstab: 

Der Kampagnen-
Mann
Seite 22

➤  SPECIAL Rheintal
 Weshalb die Region auch 
 künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38
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TS Tor & Service AG: 
Ein Abbau ist kein Thema
seite 24

Schönheitschirurg
Werner L. Mang:
«Charaktere wie mich
können Sie überall hin-
stellen»
seite 12

Das Wissen der grauen Panther
Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche
Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».
seite 6

LEADER_2009_06_August_okayneu:LEADER Maerz_04  20.08.09  14:20  Seite 1

Peter Weigelt: 
«Die Dynamik der Krise 
positiv nutzen»
seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: 
«Ein Oldtimer ist wie 

eine Aktie» seite 20
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Fokus Consulting
Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.
Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.
seite 38

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

O
kt

ob
er

/ 8
  
 2

0
0
9

Abacus Research AG:  
Zusammen mit dem PC
gross geworden
seite 20

Roman Aepli, 
Aepli Metallbau AG:
«Ich bin nicht gerne 
die Nummer 2»
seite 12

Fokus Finanzen
Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-
ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe
in vielen Unternehmen dauerpräsent. 
seite 45
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Unternehmerpreis  
Ostschweiz 2010
Was macht die sechs nominierten Firmen der  
diesjährigen Preisverleihung so erfolgreich? Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 
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Das Wirtschaftsforum Thurgau am 27. September steht unter dem Motto « Spu-
ren statt Staub – Wie Wirtschaft Sinn macht». Ein Anlass, der Impulse aussendet 
und bei dem Oswald J. Grübel auf einen Metzgermeister tri� t. Eine Vorschau.
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Die Baubranche im Fokus
Die hiesige Baubranche ist in Bewegung. Ein Rückblick auf die gröss-
ten Bauprojekte der Vergangenheit sowie eine Vorstellung von 
aktuellen und künftigen Objekten mit überregionaler Ausstrahlung.
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Fokus Human Resources
Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 
Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 
braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 
Währung und Wertschätzung. ab Seite 39
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Hans-Peter Klauser, Tagblatt-CEO: 

Der grosse Deal 
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Seite 16
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Die Erholung hat begonnen
Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele  
Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,  
zu investieren. Seite 27

Frank und Patrik Riklin, 
Konzeptkünstler: 

Ein Universum  
ohne Sterne
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Fokus Oberthurgau  
Der Oberthurgau ist ein  
attraktiver Wirtschaftsraum. 
Punkto Wachstum gibt es  
aber noch Luft nach oben.

Ab Seite 44

Fokus Personal/HR
Zwei Schlagworte beherr-
schen die HR-Szene: Das  
Outplacement und immer 
mehr auch das Inplacement. 

Ab Seite 50

Das stilvolle Geburtsgeschenk 
für Mitarbeitende.

Weil Windeltorten nicht 
allen schmecken.

Bauunternehmer Alfred Müller: 

Doppelter Aufwand  
wegen immer  

neuer Vorschriften
Seite 16

In dieser Ausgabe:  
Andrea Caroni,  

Peter Maag,  
Danica Hafner,  
Daniel Müller,  
Bettina Hein,  

Peter Fröhlich,  
Andreas Müller,  

Toni Lee,  
Dennis Reichardt 

und viele mehr.

Die Stimme der Ostschweizer Wirtschaft.

www.leaderdigital.ch

Ich ha gmeint — Etwas bloss meinen 
und eine eigene Meinung haben, 
sind zwei Paar Schuhe. Meinen wir. 
Und was meinen Sie?
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Tagungsinfo
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oKosten 

 
CHF 450.– 
Normalpreis (Preise jeweils exkl. MwSt)
 
�CHF 400.– 
für Mitglieder des Kantonalen Gewerbever-
bands St. Gallen und der IHK St.Gallen-Appenzell 
(Anmeldung erforderlich bis 9. August 2019)
 
CHF 350.– 
für Mitglieder des FörderVereins KMU-HSG 
(Anmeldung erforderlich bis 9. August 2019)

In den Kosten inbegriffen: 
Tagungs-App, Kaffee beim Eintreffen, 
reichhaltiger Stehlunch, Pausenverpflegung, 
Schluss-Apéro und Tagungsdokumentation.

Annulierung
Annullierungen ohne Kostenfolge werden 
nur bis Freitag, 13. September 2019, entgegen- 
genommen. Bei Annullierungen bis zum 
1. Oktober 2019 verrechnen wir 50 % der Tagungs
gebühr. Bei späteren Abmeldungen müssen  
wir den gesamten Betrag in Rechnung stellen.  
Es ist jedoch jederzeit möglich, eine Ersatz
person zu melden.

Freitag, 25. Oktober 2019 
09.00 bis ca 17.00 Uhr 
Olma Halle 9, St. Gallen

Organisation 
 
Schweizer KMU-Tag
Postfach 20
9001 St. Gallen
Telefon +41 71 992 66 09
info@kmu-tag.ch
kmu-tag.ch

Anfahrt
Via Autobahn A1, Ausfahrt 
St. Fiden (Signalisation Olma 
Messen St. Gallen folgen) 
oder mit der Bahn bis 
Hauptbahnhof St. Gallen, 
anschliessend Bus Nummer 3 
(Richtung Heiligkreuz). 
Eine begrenzte Anzahl Park-
plätze steht in der Tiefgarage 
kostenlos zur Verfügung.
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IT-Be_reuung ?
Wir schliessen Ihre IT-Lücken.
Managed Services für KMU. Unser Business.

sme-ins-kmu-tag-170-98mm-de.indd   1 04.06.19   14:43

Als regional verankerte Bank kennen wir die Herausforderungen von 
Schweizer KMU und bieten individuelle Lösungen für Unternehmer.

raiffeisen.ch/vertrauen

Jedes dritte Unternehmen in der Schweiz vertraut Raiffeisen.

Danke!
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helvetia.ch/kmuBetrieb.
Risiken.

 Abgedeckt.
Zeitgemässe Vorsorge- und Versicherungslösungen zur Absicherung des
Geschäfts von Schweizer KMU. Aktuell: Helvetia Cyber-Versicherung.

Lassen 

Sie sich jetzt 

 beraten!

DR_CH_NL_KMU_KMU-Tagung_INS_170x98mm_d_18-04_CMYK.indd   1 23.04.18   14:09

Weiterbildungen für unter- 
nehmerische Persönlichkeiten  
aus KMU. 
Jetzt für Infoabend in St.Gallen oder Zürich anmelden: kmu.unisg.ch

Toppharm Bälliz 
Apotheke + Drogerie AG 
Stähli Regula, Mitglied GL

Absolventin Intensivstudium KMU



Anmeldung 
Schweizer 
KMU-Tag 2019

*  �  Ihre Adresse kann von den Veranstaltern, Sponsoren und Partnern des Schweizer KMU-Tags 
für die Zustellung von Informationen verwendet werden.

**   Anmeldung erforderlich bis 9. August 2019.

Vorname*

Name

Funktion

Unternehmen

Anzahl Mitarbeitende

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Unterschrift

  Ich bin Mitglied der IHK St. Gallen-Appenzell 
und / oder Mitglied des Kantonalen Gewer- 
beverbands St. Gallen und profitieren profitiere 
von einem Rabatt von CHF 50.– auf den 
Tagungspreis.**

  Ich bin Mitglied des FörderVereins 
KMU-HSG und profitiere von einem Rabatt von 
CHF 100.– auf den Tagungspreis.**

  Ich bin noch nicht Mitglied des 
FörderVereins KMU-HSG, möchte es aber 
gleichzeitig mit dieser KMU-Tag-Anmeldung 
werden und automatisch von einem 
Rabatt von CHF 100.– profitieren.

Ich nehme am folgenden Workshop teil 
(es kann nur ein Workshop besucht werden, 
Beginn 09.00 Uhr, bitte ankreuzen):

  01 Abacus Research AG

  02 ELO Digital Office

  03 Helsana Versicherungen AG

  04 Helvetia Versicherungen

  05 Interactive Friends AG

  06 OBT AG

  07 PMS Schönenberger AG

  08 Primeo Energie

  09 Raiffeisen

   10 Smovie

    1 1 Swiss Safety Center AG

    12 Swisscom (Schweiz) AGOnline: kmu-tag.ch  
Post: Karte falzen 
und oben zukleben



KMU im 
Wettbewerb �– 
liefern
statt lafern

Schweizer KMU-Tag St. Gallen 
25.  Oktober 2019

Schweizer KMU-Tag
Postfach 20
9001 St. Gallen 

Bitte
frankieren
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